
SAAL. Bayern bereitet sich auf knacki-
ge Minustemperaturen vor. In den
Werkstätten des Rennstalls alpha Ra-
cing in Stephanskirchen und Saal setzt
man sich eher mit hohen Plusgraden
auseinander. In knapp einem Monat
beginnt das neue WM-Jahr der Super-
bike-Motorräder in Australien. Auf der
Insel Phillip Island, 120 Kilometer süd-
östlich vonMelbourne, treffen sich die
Cracks auf ihren 1000 ccm-Boliden am
26. Februar zu den ersten beiden WM-
Läufen in 2012. Bis zu 30 Grad Celsius
erwartet man in dieser Woche auf
dem Eiland.Mensch undMaterial wer-
den zum Auftakt einer Belastungspro-
be unterzogen.

„Das Paket ist besser geworden“

Die beiden bayerischen Partner BMW
und alpha Racing gehen zuversicht-
lich in die Jubiläumssaison der welt-
weiten Superbike-Serie. Zum 25. Mal

wird die WM ausgetragen; die Premie-
rensaison fand 1988 statt. In den letz-
ten Januar-Tagen testete BMW/alpha
Racing im spanischen Valencia, mit 15
Grad war es dort auszuhalten. Ge-
wünscht hätten sich die Team-Verant-
wortlichen höhere Temperaturen, um
die australischen Bedingungen zu si-
mulieren. Den Werksfahrern Leon
Haslam aus Großbritannien und Neu-
zugang Marco Melandri aus Italien
wurde bestimmt warm unter ihren
Rennanzügen: Sie spulten fast 1000 Ki-
lometer an zwei Tagen ab.

Mehrere neue Komponenten sind
in die 2012er-Version der BMW S 1000
RR eingeflossen, eine überarbeitete
Motorenversion genauso wie eine ak-

tualisierte Software für die Elektronik
und eine veränderte Fahrdynamik.
Das beste Feedback kam vom WM-
Fünften des Vorjahres, dem Briten
Haslam: „Das Paket ist besser gewor-
den.“ Melandri, seines Zeichens Vize-
weltmeister 2011 auf Yamaha, pflich-
tet bei: „Die Ergebnisse waren gut. Na-
türlich müssen wir in manchen Berei-
chen noch nachbessern.“

Im vierten Jahr nach dem Einstieg
der Bayern in die WM will sich BMW
Motorrad endlich zum Siegerteam auf-
schwingen. Deshalb holte das Team
auch mit dem 29-jährigen Italiener
Melandri einen absoluten Spitzenfah-
rer, der 2005 bereits Vizeweltmeister
in der Königsklasse der MotoGP war.

Er benötigt noch ein wenig Zeit, um
sich an den neuen Untersatz zu ge-
wöhnen. „AmKurveneingang brauche
ich etwas mehr Vertrauen in das Bike,
um richtig attackieren zu können.
Phillip Island ist keine einfache Stre-
cke, deshalb muss die Sicherheit da
sein“, sagt er.

Haslam besucht die Rennschmiede

Nach den letzten Tests in Europa hat
die Crew in Australien noch Möglich-
keiten, am Motorrad zu arbeiten. Vom
13. bis 15. Februar ist eine Testphase
auf Phillip Island geplant, sechs Tage
später treffen sich traditionell alle 24
Fahrer der WM zu einem ersten Ver-
gleich bei den Rundenzeiten.

Melandri will bis zu seinem Flug
nach Down under viel an seiner Fit-
ness arbeiten. Leon Haslam besucht
dieser Tage das Heimatland des Renn-
stalls und will sich vor Ort mit Inge-
nieuren und Mechanikern treffen. „Es
war gut zu testen, bevor wir nach Phil-
lip Island reisen. Wir haben definitiv
Fortschritte gemacht und sind im Ver-
gleich zum vergangenen Jahr schon
wesentlich weiter. Und wir haben in
Australien noch fünf Testtage für die
finale Vorbereitung.“ (mar)

1000Kilometer in Richtung Siegerteam
RENNFIEBER Saaler Crew
schließt Europa-Tests für Su-
perbike-WM ab und übersie-
delt für den Start der Jubilä-
umssaison nach Australien.

Leon Haslam dreht auf einer Testversion der BMWS 1000 RR ohne Kolorierung und Werbeaufkleber seine Runden. Foto: BMW
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24 PILOTEN GREIFEN AN

➤ Hersteller: In der Saison 2012 der Su-
perbike-WMwerden sechsMarken ver-
treten sein. BMW, Aprilia, Ducati, Honda,
Kawasaki und Suzuki stellen offizielle
Teams und unterstützen private Renn-
ställe. Yamaha, das im Vorjahr nochmit
dabei war, hat sich zurückgezogen. Al-
lein sieben Fahrer vertrauen auf Ducati,
immerhin fünf auf die bayerischeMarke
inWeiß-Blau.

➤ Fahrer: 24 Piloten aus zehn Ländern
stehen in der bisherigen Starterliste als
permanente Mitstreiter. Gästefahrer
können immer hinzu stoßen, werden
aber im Klassement nicht gewertet. Ti-
telverteidiger Carlos Checa (Ducati) ist
ebenso wiedermit dabei wie derWM-
Zweite MarcoMelandri (BMW) und die
Cracks auf drei und vier, Max Biaggi und
Eugen Laverty (beide Aprilia).

KELHEIM. Der Kreisklassen-Kicker
Emin Yasasin vom SC Kelheim wagt
den Schritt nach oben. Der 22-Jährige
verlässt seinen bisherigen Klub zur
Winterpause und wechselt zum SC
Regensburg in die Bezirksoberliga
Oberpfalz. Sein neuer Verein steht auf
Rang neun und kämpft um die Quali-
fikation zur Landesliga.

Hauptgrund für den Wechsel sind
familiäre Bande. Sein Bruder Erdi Yasa-
sin läuft bereits für die Regensburger
auf. Mit 17 Partien im Herbst hat er
sich zu einem Stammspieler in der Be-
zirksoberliga gemausert. Ob Emin Ya-
sasin – wie sein Bruder ein Mittelfeld-
spieler – dazu das Zeug hat, werden die
nächsten Monate zeigen. In der Kreis-
klasse Kelheim kam er heuer 14 mal
zum Zug. Die Restsaison beginnt für
die Regensburger mit dem Heimspiel
gegen den Tabellendritten SpVgg Wei-
den am 25. Februar. Sein alter Klub
nimmt da die Vorbereitung auf. (mar)

Wechsel zum
SCRegensburg
AMBITIONIERT Emin Yasasin
vom SCKelheim versucht
sich in der Bezirksoberliga.

LANDKREIS/SCHIERLING. Was für viele
Klubs der Region das ATSV-Hallenfuß-
ballturnier darstellt, entspricht bei den
Vereinen im Labertal dem alljährli-
chen Sparkassencup in Mallersdorf.
Angeführt vom Bezirksoberligisten
TV Schierling gingen 16 Herren-
Mannschaften in diesen zweitägigen
Prestigekick. Aus dem Landkreis stand
mit dem SV Niederleierndorf ein A-
Klassen-Klub und damit Außenseiter
darunter. Immerhin 250 Euro warte-
ten auf den Sieger, Zweit- und Dritt-
platzierter erhielten 150 und 100 Euro.

Am Vorrundentag mit vier Grup-
pen glänzte der A-Klassen-Primus Nie-
derleierndorf. Mit einem 3:2 gegen den
FC Neufahrn öffnete die Truppe von
Betreuer Andreas Breundl in ihrer
Staffel die Tür zur Zwischenrunde
schon einen Spaltbreit. Das 3:0 gegen
SV Eggmühl bedeutete bereits die Ent-
scheidung, da auch auch Ligakollege
SV Wallkofen zwei Mal gewonnen

hatte. Im direkten Aufeinandertreffen
siegte Niederleierndorfmit 3:2.

Erwartungsgemäß schaffte es auch
der Favorit aus Schierling in die Zwi-
schenrunde, allerdings nach einer Zit-
terpartie. Gegen die beiden Spitzen-
klubs aus der Kreisklasse Laaber, TV
Geiselhöring und TSV Hofkirchen,
war nicht mehr drin als zwei Remis
(jeweils 3:3). Mit zwei Zählern ging der
BOL-Klub ins letzte Spiel gegen
den Kreisligisten SV Ettenko-
fen, der bereits drei
Punkte aufwies.
Schierling lande-
te mit 3:1 den
notwendigen
Erfolg und
kam hinter
Geiselhöring
weiter.

Der TV
und SV Nie-
derleiern-
dorf fan-
den sich

in derselben Zwischenrundengruppe
wieder. Die Schierlinger hatten am
zweiten Turniertag ihre Form gefun-
den. Wallkofen, den Nachbarn aus
Niederleierndorf (jeweils 3:1) sowie
den SV Sallach (4:0) wies der Pokalan-
wärter in die Schranken und löste oh-
ne Punktverlust das Halbfinalticket.
Die starken Niederleierndorfer zogen
mit 3:0-Siegen über Wallkofen und

Sallachmit.
In der Vorschlussrunde
wurde der A-Klassist
aber gestoppt. Knapp
mit 1:2 verlor der SV
gegen den TSV Ergolds-
bach aus der Kreisliga.

Mit demselben Resultat setz-
te sich Schierling über Gei-

selhöring hinweg. Niederleier-
dorf tröstete sich mit einem
glatten 5:2 im kleinen Finale
gegen die Geiselhöringer und
belegte Platz drei. Der TV
Schierling verpasste den Tur-

niersieg mit einer 2:3-Niederlage
gegen die Ergoldsbacher. (mar)

David undGoliath auf demPodest
PRESTIGEKICKAußenseiter
Niederleierndorf holt beim
Labertal-Cup Rang drei,
Zweiter wird TV Schierling.

Der TV Schierling (r.) run-
dete eine starke Hallen-
saison ab. Foto: dgk

KELHEIM. Am Wochenende steht für
den SV Kelheim-Gmünd die Finalrun-
de zur Luftpistolen-Bundesliga-Saison
an. In Paderborn greift der Deutsche
Meister von 2009 neben sieben ande-
ren Mannschaften nach dem Titel. Die
Gmünder treffen am Samstag im Vier-
telfinale auf PSV Olympia Berlin. Bei
einem Erfolg stünde noch am selben
Tag die Vorschlussrunde an; die Me-
daillenwerden am Sonntag vergeben.

Mehrere Schützen aus dem Kel-
heimer Aufgebot haben sich beim
Internationalen Wettkampf in Mün-
chen den letzten Schliff für den Bun-
desliga-Showdown geholt. EM-Starte-
rin Monika Karsch aus Regensburg
zog im ersten von zwei Damen-Kon-
kurrenzenmit der Luftpistole mit star-
ken 387 Ringen (40 Schuss) ins Finale
der acht besten Athletinnen ein. Mit
100,4 Ringen in der Entscheidung
(10 Schuss mit Zehntelwertung) ließ
sie etwas nach und verpasste Rang
zwei um 0,4 Zähler. Karsch wurde
Vierte. SV-Kollegin Munkhbayar Dor-
jsuren (381 Ringe) schaffte es nicht in
die Top Acht. In der zweiten Konkur-
renz verfehlten beide die Finalplätze.

Gespannt warman inMünchen auf
das Abschneiden des bisherigen
Gmünder Weltranglisten-Ersten An-
drija Zlatic (aktuell auf Platz zwei ver-
drängt). Im ersten Wettkampf machte
der Serbe mit 582 Ringen (60 Schuss)
den Einzug ins Finale perfekt, lag aber
nur auf Platz fünf. In der Entschei-
dung bewies Zlatic eine höhere Treffsi-
cherheit. Mit 102,3 Ringen schob er
sich noch auf den dritten Rang nach
vorne. Wie Karsch fehlten ihm vier
Zehntel auf den Zweitplatzierten. Sein
Landsmann Damir Mikec (ebenfalls
582), der auch auf der SV-Schützenliste
steht, wurde Siebter. In der zweiten
Konkurrenz hatten die beiden Serben
ähnlich wie das Damen-Duo das Visier
nichtmehr so gut eingestellt. (mar)

Formtest
fürs Finale
SCHÜTZENELITEMonika Karsch
und Andrija Zlatic überzeu-
gen inMünchen.

Monika Karsch sorgt mit großer Kons-
tanz für gute Resultate. Foto: Archiv
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SPORT-TELEGRAMM

HANDBALL
ATSV Kelheim: C-Jugend männlich – TSV 04
Feucht 40:17 (17:11). ATSV-Tore: Julian Finger,
Oliver Weber je 10, Emre Ucma 7/2, Philipp Wal-
ker 5, Luka Kirner 4/1. Die Gäste waren in die-
sem Bezirksliga-Spiel mit nur fünf Feldspielern,
von denen in Halbzeit zwei auch noch einer aus-
geschlossen wurde, hoffnungslos unterlegen.

PAINTEN. Die Vereinsverantwortlichen
des Fußball-Kreisligisten SG Painten
reagieren mit Verwunderung auf die
Entscheidung von Trainer Ludwig
Schmidt: Der Coach informierte den
Verein von seinem sofortigen Rück-
tritt. „Wir waren schon in Gesprächen
für die neue Saison“, sagt der konster-
nierte Abteilungsleiter Robert Rappl.
Hintergrund des Abschieds sind laut
Rappl wohl Forderungen der Spieler in
Bezug auf Trainingsinhalte. Schmidt
wollte sich nicht in seine Aufgaben
reinreden lassen. (Bericht folgt.)

Paintner Trainer
nimmtdenHut
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